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Anlage:

Foto von der Karte vom friesischen Land Wursten im Landkreis Cuxhaven
Unter dem Titel „Auf Spurensuche der Friesen“ nahmen 50 Teilnehmer an der Kulturfahrt in das Land Wursten teil. Das Land Wursten ist eine historische Landschaft innerhalb des Landkreises Cuxhaven und war während des Mittelalters der östlichste Teil der freien friesischen „Seelande“. Die Kulturfahrt wurde durchgeführt von der ARGE der Ländlichen Erwachsenenbildung (LEB) der Dorfgemeinschaft Wiesede-Upschört unter der Leitung von Günter Peters. Erster Anlaufpunkt war der Verein „Männer der Morgensterner“, dem Heimatbund an der Elb- und Wesermündung. Die Historikerin Dr. Nicola Borger-Keweloh empfing die Gruppe im Vereinshaus in Weddewarden, wo sie die heimatkundlichen Aufgaben der „Morgensterner“ und die besondere Geschichte der Friesen im Wurster Land erläuterte. Der Name „Wursten“ leitet sich übrigens von dem niederdeutschen Begriff „Wurtsassen“ ab, das so viel bedeutet wie „Wurten-Bewohner“
Dort wo der Erzbischof von Bremen 1517 nach seinem Sieg über die aufständischen Wurster die Burg Morgenstern errichtete, steht heute auf den Grundmauern der zerstörten Burg eine Gaststätte. 1882 konstituierte sich unter Federführung des Marschendichters Hermann Allmers (1821-1902) der „Heimatbund der Männer vom Morgenstern“ der sich der Pflege des regionalen historischen Erbes verschrieb. In dem denkmalgeschützten Friesenzimmer mit der interessanten Täfelung, sieht man heute neben Trinksprüchen einige Allmers’ Verse zum Befreiungsschlag der „Wurster Friesen“ von 1518. (Lever dood as Slaav).In der sich anschließenden Rundfahrt wurden die bekannten Orte und Stätten angefahren, wo die kriegerischen Friesen in ihren Fehden gegen die lokalen Feudalherren kämpften um ihre Freiheit zu verteidigen. Am Ende des Jahrhunderts gerieten die Wurtfriesen jedoch zwischen alle Fronten. Nach vergeblichem Widerstand unterlagen die Wurster in der Schlacht am Wremer Siel. In dieser Schlacht fiel auch die Fahnenjungfer Tjede Peckes. In der späteren Entscheidungsschlacht auf dem Kirchhof von Mulsum unterlagen die Wurster endgültig der Übermacht. Das Land Wursten verlor die Freiheit und wurde ein fester Bestandteil des Erzbistums. Da Friesen stets gegen Willkür, Unterdrückung und für den Erhalt der vom Kaiser zugesicherten Freiheitsrechte kämpften, hat die friesische Geschichte in den sieben Seelanden, von Frysland / NL bis Land Wursten, viele Gemeinsamkeiten. Ende des Monats führt die Kulturfahrt in die Niederlande, wo dann die Geschichte des jahrhundertelangen Freiheitskampfes der Niederländer geht. Das Kloster in Ter Apel, Bourtange, Burg Wedde, Heiligerlee und Oudeschans, sind die historischen Stätten, wo die Geschichte der niederländischen Friesen entscheidend geprägt wurde.
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